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Inwiefern ist Literatur „Buch-Kunst“? Ist das Buch als Präsentati-

ons- und Publikationsform von Literarischem nicht eine bloße 

Äußerlichkeit, ein (lange Zeit höchst erfolgreiches, mittlerweile 

aber medientechnisch überholtes) Speichermedium, eine durch Al-

ternativen ersetzbare Verpackung von Texten, eine letztlich belie-

bige ‚Verkörperung’ von Ideen? Bemerkenswert oft wird die Vor-

stellung, es sei für einen Text selbst gleichgültig, ob man ihn in ei-

nem Buch oder auf einem Bildschirm lese, gerade von solchen Le-

sern vertreten, die sich ansonsten durchaus mediensensibel geben. 

Andere vertreten eine Gegenposition, derzufolge das Medium zur 

Botschaft gehört. Man könnte auf den Gedanken kommen, die wi-

derstreitenden Meinungen auf die Nachwirkung der suggestiven und dabei so vieldeutigen Meta-

phoriken von „Behälter“ und „Inhalt“ respektive von „Körper“ und „Geist“ zurückzuführen. In je-

dem Fall läßt sich an entsprechenden Buchmetaphern und ihren verschiedenen Akzentuierungen 

gut illustrieren, worum es in der Kontroverse geht.  

In Beispielen der neueren und der Gegenwartsliteratur zeigt sich eine Tendenz, die Gestalt und 

Materialität des Buches (genauer: des Codex) durch Struktur und Inhalt der literarischen Werke zu 

reflektieren und die Architektur des Buchs zu deren integraler Komponente zu machen. Aber nicht 

erst hier präsentiert sich Literatur als durch die Form des Buchs geprägt; nicht erst seit dem 20. 

Jahrhundert entstehen Beispiele entsprechend konzeptualisierter Buch-Literatur. 

Bücher, die von ihren Autoren am Computer nicht nur geschrieben, sondern auch gesetzt und gra-

phisch gestaltet werden, laden zu gestalterischen Experimenten förmlich ein. Dies gilt nicht nur für 
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die Verwendung eines leicht verfügbaren Fundus an Schriftfonts, 

nicht nur für die erleichterte Möglichkeit, Bilder und Graphiken 

einzubinden (und diese vorher zu finden, zu speichern, zu bear-

beiten) – es gilt auch für die erleichterte Kontinuität des Arbeitens 

an und des Überarbeitens von Texten. Chronikalische, diaristische, 

zitierende und montierende Schreibweisen, die Arbeit an Langzeit-

projekten, die Produktion sequenzieller und serieller Texte – sie 

alle unterliegen dem Einfluß der dabei eingesetzten technischen 

Medien, die dann direkt oder indirekt ihre Spur im Text und im 

Buch hinterlassen. Und wer noch mit der Hand schreibt, schreibt 

vielleicht „trotzdem“ mit der Hand. (Zu den gern und oft buchge-

stalterisch genutzten Strategien neuerer Schriftsteller gehört übrigens die Reproduktion faksimi-

lierter Handschriften oder Pseudo-Manuskripte im gedruckten Buch.) 

Die Konvergenzen zwischen buchliterarischen Werken und Künstlerbüchern sind vielfältig. Man-

che Beispiele lassen keine eindeutige Zuordnung zu, so etwa Queneaus Sonettmaschine, die im 

Kontext des Experimentalbuchs ebenso wie in dem der kombinatorischen Poesie betrachtet werden 

kann. Entscheidend für die Affinitäten und Konvergenzen von Buchliteratur und Künstlerbuch ist 

unabhängig von konkreten Gestaltungsformen und ästhetischen Leitideen das verbindende Grund-

projekt: die ästhetische Gestaltung und Nutzung des Buchs, die Idee ‚buchförmige Kunst’ zu schaf-

fen. Die Diskussion über Definitionen des „Künstlerbuchs“ und seine Abgrenzbarkeit etwa gegen-

über dem Malerbuch und dem Buchobjekt hat nie zu einer verbindlichen Definition geführt. Aber 

sie hat die Idee herausgearbeitet, es gebe Formen der Kunst, die sich auf die Erkundung des Buchs 

und seiner Buchhaftigkeit („bookness“) konzentrieren – und dies ist wohl ein für die Buch-Literatur 

besonders wichtiger Impuls. 
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